
und
Nachwuchsförderung wird im 
Musikverein Harmonie Altendorf 
grossgeschrieben. Und dies auf 
mehreren gestaffelten Ebenen, die 
den unterschiedlichen Talenten 
eines jeden Kindes oder Jugendli-
chen gerecht wird.

Kegel
Fünf Wochen Ferien haben 
angefangen und viele Kinder 
freuen sich auf den Ferienpass mit 
seinen 207 Kursen mit total 6247 
Kursplätzen. Auch wenn irgendet-
was mit Kegel nicht dabei ist, 
Hüttenbauen, Pferdearbeit und 
Schoggi-Erlebnis begeistern alle.

Ein Dorf. Ein See. Ein Erlebnis.

Nummer 4 | Juli/August 2016
Herausgeber: HGV Lachen-Altendorf

Kind 
Das Jugendbüro March füllt eine 
Bedürfnislücke von Jugendlichen, 
deren Eltern und zahlreichen Orga- 
nisationen, die sich mit der Jugend 
befassen. Ist des aus diesem Grund 
eine solche Erfolgsgeschichte?
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8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Auf Kind und Kegel muss die Architektur besonderes Augen-

merk richten. Gut organisierte, in die Zukunft gerichtete Raumkon-

zepte sehen verschiedene Nutzungen der einzelnen Räume  

voraus. Stähli Architekten versuchen in intensivem Austausch mit 

der Bauherrschaft, künftige, sich verändernde Bedürfnisse auszu-

loten und in die Pläne mit einzubeziehen. So stehen auch den  

Anforderungen von morgen möglichst alle Türen offen.

Hauptsitz: Zürcherstr. 137 · 8852 Altendorf · T 055 451 17 77 · info@tevag.ch · www.tevag.ch

Filiale: Altstetterstr. 206 · 8048 Zürich · T 044 434 20 30

B o d e n B e l ä g e

P A r k e T T

V o r H ä n g e

T e P P i c H e

da steh ich drauf.

von TeVAg interior Ag.

www.obersee-center.ch
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Mit Kind und Kegel, erzählten meine Eltern ihren Freunden, waren wir am 

Samstag im Odenwald zum Beerensammeln. Bis heute weiss ich zwar nicht, wer 

der Kegel war, aber die Erinnerung an das, für meinen Bruder und mich wirklich 

aufregende Sammeln der Beeren dauert bis heute an. Der Odenwald ist übrigens 

ein Mittelgebirge in der Oberrheinischen Tiefebene, zu dessen Füssen das wun-

derschöne Städtchen Weinheim an der Bergstrasse liegt. Und dort bin ich aufge-

wachsen. Aufgewachsen zu einer Zeit, in der keiner einen Computer samt Spie-

len hatte, die Autos ohne Sicherheitsgurte und Airbags fuhren, Samstagvormittag 

noch Schule war, kein Handy uns kontrollierte, Taschenrechner riesig gross wa-

ren, Musik von der Schallplatte kam und von Rap, Techno und Metal noch kei-

ner etwas ahnte. Wir haben aber viel zusammengespielt und geredet, uns regel-

mässig mit Freunden getroffen und sind eben zum Beerensammeln in den Wald 

gefahren. Zwar verschwand bereits die Hälfte der süssen Früchtchen in den Mä-

gen, statt im Eimerchen, aber trotzdem kehrten diese wohl gefüllt nach Hause 

zurück. Und dazwischen spielten wir Ball und Verstecken oder dachten uns ein-

fach etwas aus und lachten sehr, sehr viel. Der Höhepunkt war dann der Kuchen, 

den meine Mutter sonntags backte. Diesen gab es am Nachmittag, ausnahms-

weise im Wohnzimmer auf dem Sofatisch und gemeinsam schauten wir uns die 

superspannende Sendung Lassie oder Bonanza an, natürlich am Fernseher ohne 

Fernbedienung. Die brauchte es auch nicht, es gab ja so oder so nur zwei Kanäle. 

Vielleicht nickt jetzt der eine oder andere zustimmend und denkt, dass früher 

einfach alles besser war. Aber wenn das so wäre, müsste es ja ganz, ganz viel 

früher am Allerallerbesten gewesen sein. Und irgendwie macht das für mich 

nicht wirklich Sinn. Ich denke, es war halt einfach anders. Nicht besser und nicht 

schlechter. Und auch die Zukunft wird anders sein. So, wie sich ein Kind zum 

Erwachsenen hin verändert, so verändert sich eben auch jede Generation. Und 

wissen Sie was? Das ist auch gut so. Denn nur mit Veränderungen entwickelt sich 

alles weiter, kommt vorwärts und wächst. Ob im Guten oder Schlechten, das 

mag die Zeit zeigen, aber alles ist besser als der Stillstand. Und Übrigens: Mit 

Kegel wurden einst die unehelichen Kinder bezeichnet. Und soviel ich weiss, war 

beim Beerensammeln keines dabei gewesen.

Viel Spass beim Lesen.

 

Marie-Eve Hofmann-Marsy

Chefredaktorin

Kind und Kegel   
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KUNSTSCHULE KUNST 7
Mal- und Zeichenkurse, Art-Coaching

Für Erwachsene, Jugendliche, Kinder, 
Einsteiger und Fortgeschrittene.

Zürcherstrasse 66 |  CH-8852 Altendorf
info@kunst7.ch |  +41 55 442 04 44

www.kunst7-kurse.ch

Für Jugendliche: das Privatkonto live 
mit vielen Vergünstigungen. 

 

Wir sind IMMER noch da!
Thanks Guys

Gartenstrasse 16  CH-8853 Lachen
Telefon 055 442 46 26  Fax 055 442 45 72

e-mail: restaurant.bauernhof@swissonline.ch  www.bauernhof-lachen.ch

 

Gerne zeigen wir Ihnen die 
Vielseitigkeit von Holz.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Holz ist das Baumaterial 
der Zukunft.
Das arbeiten mit dem zeitgemässen Baustoff Holz ist unsere Leidenschaft.

Holzbau • Bedachungen
Innenbausbau • Treppenbau 
Bodenbeläge • Elementbau 
Bodendeck • Fassadenbau
Umbauen / Sanieren
Sichtschutzwände

   
   

 W

ir f
reuen uns

auf Ihre Ferie

n!

Alegria     Reisen

Alegria Reisen GmbH  
Oberdorfstrasse 4  ·  8853 Lachen

Telefon 055 442 52 66  ·  Fax 055 442 52 53
lachen@alegria-reisen.ch  ·  www.alegria-reisen.ch

Kommen Sie Ihrem  
Traumstrand  

ein Stückchen näher!

Zu unserem 10-jährigen Jubiläum 
verlosen wir pro Quartal

2 Reisegutscheine à je CHF 250.00

Alle eingereichten Talons  
nehmen zudem automatisch  

an der Endverlosung teil!

Über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Barauszahlung und Rechtsweg sind ausgeschlossen.

Vorname

Nachname

Adresse

PLZ/Ort

E-Mail

Telefon

Wettbewerb 3. Quartal Verlosung (Eingabefrist 30.9.2016)

Inserat_183x63_2.indd   1 18.01.16   15:25
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Neu im Dorf

Zarte Spitzen sind verführerisch 

Mit zwölf Jahren Erfahrung, unter ande-
rem in ihrem Restaurant in der Altstadt in 
Rapperswil, und der Mission, das bedeu-
tendste Restaurant in Lachen zu werden, 

sind Kemal Safran und sein Sohn Kenan 
auf dem besten Weg. Im «Safran’s Restau-
rant & Take away» wird die türkische Qua-
litätsküche hoch gehalten, die als frisch, 

gesund, originell und unverwechselbar 
gilt. Die Spezialität im «Safran’s» ist Kebap 
mit vielen verschiedenen Zutatenmöglich-
keiten wie Spiegelei, Oliven, Jalapensos, 
Ajvar, Feta-Käse und vielem mehr. Beson-
ders stolz ist der Familienbetrieb auf  
Iskender-Kebap mit einer Sosse, die einen 
ganzen Tag gekocht werden muss und 
deren Rezept natürlich ein Geheimnis 
bleibt. Das ganze Angebot kann im  
Restaurant selbst genossen oder einfach 
mitgenommen werden. 

Safran’s Restaurant & Take away
Mittlere Bahnhofstr. 10, Lachen
Telefon 055 442 00 00
www.safrans.ch 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 10 bis 23 Uhr 
Freitag und Samstag 10 bis 24 Uhr 
Sonntag 10 bis 22 Uhr

Türkische Qualitätsküche mit Kebap-Spezialitäten 

Wer raffinierte Dessous aus edlen Materialien, Bademoden und vieles mehr samt einer guten Beratung sucht, ist bei 
«Sophies Lingerie & Trends» in Altendorf bestens aufgehoben. |  TEXT/BILD: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY

Die Gastgeberrolle ist tief in der türkischen Tradition verankert und das «Safrans’s» in Lachen möchte seinen Gästen in 
diesem Sinne ein kulinarisches Erlebnis bieten.  |  TEXT/BILD: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY

Mit dem Problem, einen gut sitzenden BH 
zu finden, der nicht nur perfekt passt, son-
dern auch noch schön aussehen soll, hat 
Margrit Sophie Diethelm selbst zu kämp-
fen gehabt. Zusammen mit dem Wunsch 
nach Selbstständigkeit war der Schritt zur 
Eröffnung eines Lingerie-Geschäftes nicht 
mehr weit. Wer den Laden in Altendorf, 
der direkt hinter der Bank Linth liegt, be-
tritt, befindet sich in einem Zauberland 
aus Spitzen und edlen Materialien, die zu 
raffinierten Dessous verarbeitet sind. Als 
einziges Geschäft in der Deutschschweiz 
führt die Inhaberin Modelle der holländi-
schen Designerin Marlies Dekkers, die 
durch besonders ausgefallene Kreationen 
bestechen. Zum Angebot gehören aber 
auch Bademoden, Blusen, Shirts, selbst 
kreierte Armstulpen und Stoffkolliers, 
Strümpfe und Strumpfhosen, Accessoires, 
Masken und vieles mehr. Besonders ist, 
dass «Sophies Lingerie & Trends» nicht nur 
BH-Grössen bis G anbietet, sondern auch 
Spezial-BHs und Bademode für brustope-

rierte Frauen. Hier vereinbart sie gerne 
Privattermine mit ihren Kundinnen. Ein 
richtiger Shopping-Spass bietet die Ladys 
Night. In entspannter Atmosphäre, ge-
meinsam mit fünf Freundinnen, dazu ein 
Gratis-Cüpli und noch 10% Rabatt ver-
spricht einen unvergesslichen Abend. Ein-
fach einen Termin vereinbaren und los 
geht der Einkaufsspass.

Sophies Lingerie & Trends
Zürcherstrasse 2b, Altendorf
Telefon 055 442 34 54
www.sophies.ch
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 10 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 18.30 Uhr  
Samstag 10 bis 16 Uhr und nach 
Vereinbarung

Ein breites Sortiment und eine 

fachkundige Beratung bietet 

Margrit Sophie Diethelm.

Für Kemal Safran und seinen 

Sohn Kenan ist die türkische 

Gastfreundschaft sehr wichtig.
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Thema

Als das Märchler Stimmvolk im Jahre 2011 den 
Aufbau einer regionalen Jugendarbeit annahm, 

konnte es den grossen Erfolg kaum abschätzen. Seit 
diesem Zeitpunkt sind fünf Jahre verstrichen. Die 
zweite, dreijährige Pilotphase neigt sich dem Ende 
zu und wiederum steht der Stimmbürger in der 
Pflicht, über die weitere Zukunft dieser Erfolgsge-
schichte zu befinden. Wenn Sie diesen Artikel in den 
Händen halten, so wird die Abstimmung vom 5. Juni 
2016 bereits der Vergangenheit angehören und die 
Entscheidung wird gefallen sein, ob die Jugendar-
beit definitiv verankert wird. Politisch hat sich in der 
Geschichte der Märchler Jugendarbeit einiges ge-
tan. Als letzten Akt könnte man die Veröffentlichung 
des Kinder- und Jugendleitbildes des Kantons 
Schwyz bezeichnen. Dieses verpflichtet alle Ge-
meinden, eine eigene Jugendarbeit zu führen. Zu-
dem verlangt es, die Kinder und Jugendlichen in ih-
rer Selbstständigkeit und Entwicklung zu fördern 

und sie bei der Integration in die 
Gesellschaft zu unterstützen. 

Kompetente Führung
Politisch gab es Veränderungen, 
die Führung des Jugendbüros ist 
jedoch seit jeher in den kom- 
petenten Händen von Isabelle 
Lenggenhager und Thomas  
Mächler. Die beiden kennen ihre 
Materie wie die eigene Hosen- 
tasche: Thomas Mächler betreut 
die Bereiche Verein und Freizeit, 
begegnet den Jugendlichen also 
bei verschiedenen Freizeitangebo-
ten – zum Beispiel in den offenen 
Turnhallen der Midnightprojekte. 
Isabelle Lenggenhager hat unter 
anderem die Leitung des Jugend-
büros inne. Zudem betreut sie den 
Bereich Schule, Beruf und Bera-
tung. Dort empfängt sie Jugendli-
che und ihre Erziehungsberechtig-
ten mit vielfältigen Anliegen, von 
Anfragen zur Sackgeldjobbörse bis 

hin zu Beratungsgesprächen für die passende beruf-
liche Anschlusslösung. 

Anlaufstelle für Jugendfragen
Ein wichtiger Pfeiler der Märchler Jugendarbeit ist 
das Jugendbüro in Lachen. Jugendliche sowie ihre 
Eltern werden dort auf Termin, zu den Öffnungszei-
ten aber auch spontan empfangen. Das Jugendbüro 
ist nicht nur gut positioniert, sondern befindet sich 
im Netzwerk diverser Partner. So arbeiten zum 
Beispiel lokale und kantonale Fachstellen, Medien-
vertreter, Schulen, das Gewerbe, die Polizei, ver-
schiedene Ämter, die Politik, die Landeskirchen, 
Hochschulen, Vereine und andere Organisation an 
der gemeinsamen Jugendarbeit. Die Netzwerkpflege 
mag intensiv sein, jedoch zahlt sie sich in der tägli-
chen Arbeit aus, wie Isabelle Lenggenhager ver
sichert. Gerade in der Jugendberatung könnten 
durch diese Kontakte immer wieder Synergien ge-
nutzt und Jugendliche bestmöglich beraten werden.

Bekanntheit und Nachfrage steigen
Die Jugendarbeit March ist aber nicht nur durch das 
Jugendbüro präsent, sondern investiert auch viel 
Zeit in die Öffentlichkeitsarbeit. Social Media wie 
Facebook und Instagram werden bedient, wodurch 
das Jugendbüro seine Zielgruppe direkt anspricht. 
Mit ihrem eigenen Stand war das Jugendbüro im 
letzten Jahr auch an der Lachner Chilbi und mit dem 
Mocktailteam (Zubereitung alkoholfreier Cocktails) 
an der Weihnachtsausstellung der Detaillisten zuge-
gen. An diesen Ständen übernehmen Jugendliche 
das Zepter und können so ihren Willen zur Mitarbeit 
demonstrieren und Verantwortung übernehmen. 
Nicht zuletzt durch die grosse Präsenz in der Öffent-
lichkeit und an den Schulen, durch die Mund-zu-
Mund-Propaganda und die aktive Mitarbeit zahlrei-
cher Jugendlicher konnte die Bekanntheit der 
Jugendarbeit stark gesteigert werden. Die Jugendar-
beit ist heute etabliert. Jugendliche und ihre Eltern 
haben den Dienst schätzen gelernt und greifen ger-
ne auf die Beratungen und die sportlichen Angebote 
zurück. Das belegen auch die neusten Zahlen vom 
letzten Jahr: Insgesamt verzeichnete das Jugend-

Das Jugendbüro March 
ist ein Erfolgsmodell 
Machen wir es kurz und schmerzlos: Das Jugendbüro March ist eine Erfolgsgeschichte. Die Gründe? Zuerst stand der 
politische Wille der Märchlerinnen und Märchler. Aber die Jugendarbeit füllt auch eine Bedürfnislücke von Jugendli-
chen, deren Eltern und zahlreichen Organisationen, die sich mit der Jugend befassen. Das Jugendbüro March nimmt 
das Anliegen auf und bietet seit fünf Jahren ein breites Beratungs- und Freizeitangebot. Kompetente Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie engagierte Jugendliche verhalfen schliesslich zum Durchbruch.  
TEXT: SEBASTIAN RÜTTIMANN/BILDER: ZVG

Thomas Mächler betreut die 

Bereiche Verein und Freizeit.

Isabelle Lenggenhager leitet 

das Jugendbüro March.
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Thema

büro 790 Kontaktaufnahmen. Während zum Beispiel 
Kontakte zu Schulen und Vereinen konstant blie-
ben, stieg die Nachfrage von Jugendlichen und  
Eltern auch im letzten Jahr beträchtlich.

Vielfältiges Programm begeistert die  
Jugendlichen
Nebst den Beratungen ist die Jugendarbeit auch we-
gen des breiten Freizeitangebots beliebt. Bei Letzte-
rem wird stets darauf geachtet, dass die Angebote 
lokaler Vereine nicht tangiert werden. Eines dieser 
Angebote sind die sogenannten Midnight Fun oder 
Midnight Move in Altendorf und Buttikon. Die offe-
nen Turnhallen ziehen pro Veranstaltung regelmäs
sig an die 100 oder mehr Teilnehmer an. Durch-
schnittlich verbringen 70 Jugendliche ihren freien 
Abend in der Turnhalle – rund einen Drittel mehr als 
in vergleichbaren Midnightprojekten. Weitere Ange-
bote sind das Sommermidnight in Siebnen, das En-
gagement beim Ferienpass March, die Teilnahme 
am Weihnachtslauf oder die Icedisco auf dem Lach-
ner Eisfeld. Aber auch die Teilnahme am BandX 
oder die mehrtägige Velotour in den Europapark 
sollen nicht unerwähnt bleiben. Auch die Sackgeld-
jobbörse ist ein Modell, das sich hoher Beliebtheit 
erfreut.

Mitarbeit von Jugendlichen für Jugendliche
Jugendliche sind aber nicht immer nur Teilnehmer: 
Ziel der Jugendarbeit ist es bekanntlich, Jugendli-
chen eine soziale, politische und kulturelle Integra-
tion zu ermöglichen und sie am Geschehen teilha-
ben zu lassen, sie zur Partizipation anzuregen. So 
kommt es, dass regelmässig sogenannte Junior- und 
Seniorcoaches ausgebildet werden. Diese Coaches 
übernehmen grosse Teile der Leitung solcher An-

lässe, natürlich stets begleitet von Erwachsenen. 
Dabei geben die Seniorcoaches ihr Wissen und die 
Erfahrung an die Junioren weiter. Diese steigen nach 
ein paar Jahren im Dienst ebenfalls zum Senior-
coach auf. Auf diese Weise wird die Jugend aktiv in 
die Mitgestaltung des Angebots eingebunden und 
das Jugendbüro kann auf aktuelle Trends schneller 
aufspringen. Aus dem Leben zahlreicher Jugendli-
cher war, ist und wird die Jugendarbeit nicht mehr 
wegzudenken sein.

Das Jugendbüro
Informationen rund um das Jugendbüro und 
seine Angebote finden Sie unter 
www.jugendbueromarch.ch. 
Das Jugendbüro befindet sich an der 
Marktstrasse 23 in 8853 Lachen. 
Geöffnet von Dienstag bis Samstag von 
9 bis 12 Uhr oder nach Absprache. 
Kontakt: 055 442 38 11 oder info@jbmarch.ch

Sackgeldjöbbler bei Unterhaltsarbeiten auf 

dem Spielplatz der Seeanlagen Lachen.

Ein Anlass, der sich grosser Beliebtheit er-

freut: Die Icedisco auf dem Lachner Eisfeld.
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Aus dem Gemeindehaus

Lachen – immer schöner!

«Legendäre Feste» sind Beispiele für 
Mottos der Rundgänge. «Wir wollten 
eine würdevolle, festliche und gemütli-
che Bundesfeier in Lachen», sagt  
Marty, der damals zusammen mit  
Sabine und Martin Michel dieses Kon-
zept auf die Beine stellte. Ans Redner-
pult wird jemand aus der Bevölkerung 
gebeten, der seine Sicht der Dinge auf 
einen Aspekt des Zusammenlebens 
darlegt. Unvergessen sind die Gedan-
ken zum Älterwerden von Silvia Stähli-
Beul 2009, die Krankengeschichte der 
Patientin Helvetia von Dr. Richard 
Schibli 2015, und originell waren die 
Wünsche des Volkes 2013, die im 
March-Anzeiger gesammelt und von 
ehemaligen Geehrten vorgetragen 
wurden. 

Die Anzahl Besucherinnen und Be-
sucher an der Lachner Bundesfeier 
stieg stetig auf über 500. Dies ist einer-
seits einem ausserordentlichen Wet-
terglück geschuldet – lediglich zwei 

Die Kulturkommission der Gemeinde Lachen fördert ein lebendiges, vielfältiges und anspruchsvolles Kultur-
leben. Sie organisiert unter anderem die 1.-August-Feier am See. |  TEXT:  JÜRG WATTENHOFER/BILDER: ZVG

«Lachen – immer schöner» ist das 
Motto der diesjährigen Bundesfeier. 
Mit-Organisator Dr. Martin Michel ver-
rät, worum es auf dem Dorfrundgang 
geht: «An verschiedenen Haltestellen 
erzählen wir Geschichten zu den 
Kunstwerken, die dem Seeufer entlang 
ausgestellt sind. Ausserdem blenden 
wir ins Jahr 1889 zu den Anfängen des 
Verschönerungsvereins zurück.» Nach 
dem traditionellen Brunch der  
Narrhalla findet die offizielle Feier 
statt. Wer in diesem Jahr die Festrede 
halten wird, behält Gemeindepräsi-
dent Pit Marty für sich, und auch die 
Ehrungen bleiben geheim. 

Viel Wetterglück
2005 führte die Kulturkommission die 
1.-August-Feier erstmals in der aktuel-
len Form durch. Von Anfang an war die 
Dorfführung ein Kernpunkt des Kon-
zeptes: «Lachen zur Kriegszeit», «Altes 
Gewerbe», «Verschwundenes» und 

von bisher elf Feiern waren verregnet 
– andererseits trägt Publikumsmagnet 
Carlo Brunner dazu bei, der mit seiner 
Superländlerkapelle Fans aus der  
halben Schweiz anlockt.

Kultur ist Chefsache
In der Gemeinde Lachen gehört die 
Kultur zur Präsidialabteilung, der Ge-
meindepräsident ist Kulturminister. 
Die Kulturkommission fördert ein  
lebendiges, vielfältiges und anspruchs-
volles Kulturleben. Sie spricht Spon
sorenbeiträge und betreibt Öffent
lichkeitsarbeit, beispielsweise als 
Herausgeberin des Führers «Kultour 
Lachen», den man auf der Gemeinde-
verwaltung beziehen kann. 

«Wir haben zum Glück in Lachen 
engagierte Personen und Organisatio-
nen», freut sich Marty und erwähnt 
namentlich den Unternehmer Toni  
Zahner und den Verein Begägnig am 
Sey: «Sie legen eine solide Basis und 

Seit 2005 ein Erfolgskonzept: Die 

Bundesfeier in Lachen am See.
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Aus dem Gemeindehaus

sind Garanten dafür, dass etwas läuft.» 
Die Kulturkommission könnte sich 
also auf Koordination beschränken 
und die budgetierten Gelder an Veran-
staltende verteilen. Sie begnügt sich 
aber nicht mit dieser Rolle. 

Der Baum muss «prowotzieren»!
Die Kommission organisiert seit 2009 
das Neujahrskonzert in der Pfarrkir-
che. Bereits zwei Jahre früher liess sie 
auf dem Seeplatz erstmals einen 
Christbaum der besonderen Art er-
richten und erntet dafür jedes Jahr mal 
mehr, mal weniger Kritik. Den Kultur-
minister freut es: «Wir sind eher ent-
täuscht, wenn der Baum allen gefällt. 
Er soll ein bisschen provozieren.» 
Denn Kultur beinhaltet für ihn Hirnar-

beit, Hingabe, Auseinandersetzung, 
Dialog, Widerspruch. Wichtig ist dabei 
der Austausch zwischen Menschen 
unterschiedlichster gesellschaftlicher 
Herkunft. Kultur hat mit Integration zu 
tun, indem Bevölkerungsschichten 
und -gruppen sich für die Ausdrucks-
weise, Sprache und Rituale der ande-
ren interessieren. Eine besondere  
Bedeutung für die Lachner Kultur hat 
neben der Fasnacht das Kapellfest als 
einzigartige Verbindung von religiö-
sem Ritual und weltlichem «Schätze-
lifäscht».   

Einheimisches Schaffen fördern 
In den vergangenen sieben Jahren hat 
die Gemeinde Lachen je zwischen 
150’000 und 200’000 Franken für Kul-
turförderung ausgegeben. Die Kultur-
kommission unterstützt damit bei-
spielsweise den Betrieb der Mediothek. 
Zwei- bis dreimal im Jahr übernimmt 
man die Flügel-Miete für Konzerte. 
Nicht ohne Stolz weist Marty darauf 
hin, dass die Gemeinde Kunstschaf-
fenden die leerstehende Infrastruktur 
im alten EW zur Verfügung stellt. Ver-
schiedene Ausstellungen haben in den 
Werkhallen am Winkelweg bereits 
stattgefunden, aktuell wird dort in ei-
nem Künstleratelier gemalt. Ein nam-
hafter Anteil der Kulturausgaben wird 
aus der Reserve für Soziales, Sport, 
Kultur- und Standortförderung, dem 
sogenannten Rossié-Fonds finanziert. 

Lachen baut!
Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Verkehrsbehinderungen. Im Internet werden unter  
www.lachen.ch/de/aktuelles Einzelheiten dazu veröffentlicht. Kurzfristige Sperrungen und Behinderungen finden Sie auf der Gemeinde- 
seite www.lachen.ch in der Rubrik Neuigkeiten, die Sie auch als Newsletter abonnieren können. Infomaterial zu den Projekten ist unter  
www.lachen.ch/de/aktuelleprojekte abgelegt.

Aktuell im Juli/August 2016
Zürcherstrasse, Gemeindegrenze: Behinderungen und wechselseitige Verkehrsführung. 
Bauarbeiten Kernentlastung Ast West, Kreisel Seehof.   
Sagenriet, Auhof: Behinderungen und wechselseitige Verkehrsführung. Bauarbeiten 
Kernentlastung Ast West, Kreisel Sagenriet. Sperrung der Unterführung Auhof für motorisier-
ten Verkehr ab 11. Juli 2016 bis ca. Oktober 2016. 
Schützenstrasse: Behinderungen im Bereich Einmündung Marktstrasse. Werkleitungs- 
arbeiten der EW Lachen AG. Juli 2016. 
Alter Schulhausplatz: Zufahrt und Parkplätze für Individualverkehr gesperrt. Haupteingang 
Gemeindeverwaltung gesperrt. Provisorischer Eingang auf der Nordseite des Gebäudes.  
Sanierung Gemeindehaus bis Oktober 2016. Am Freitag, 15. Juli 2016, bleiben die Büros 
geschlossen.

Lachen baut – und wünscht sonnige Sommerferien.

Ausstellungsstücke haben das Wort
Ein Teil des Budgets ist für Anschaffun-
gen reserviert. Beim Kauf von Bildern 
und Ansichtskarten liegt das Augen-
merk der Kulturkommission haupt-
sächlich auf einheimischen Künstle-
rinnen und Künstlern, oder die Sujets 
müssen einen lokalen Bezug haben. 
Zur Verschönerung des öffentlichen 
Raumes sucht man sich bisweilen Ob-
jekte aus, oder sie werden der Gemein-
de von Künstlern angetragen. In den 
Seeanlagen stehen ein paar Relikte der 
Ausstellung «Ars Ad Lacum» von 1990. 
Weil der Abtransport zu aufwendig ge-
wesen wäre, wurden sie von den Künst-
lern vorläufig stehen gelassen. Und 
dort stehen sie noch heute. Am Dorf-
rundgang vom 1. August 2016 werden 
Martin Michel und die Kulturkommis-
sion den Objekten solche und andere 
Geschichten entlocken. 

1.-August-Feier in Lachen am See   
9 Uhr Besammlung Raffplatz.  
Dorfrundgang unter dem Motto 
«Lachen – immer schöner»  
Leitung Dr. Martin Michel. 
10 Uhr Seeanlagen. 
Eröffnung Festwirtschaft mit 
Brunch. Musikalische Unterhal-
tung mit dem Item Quartett. 
11.30 Uhr Offizielle Feier mit 
Festansprache und Ehrungen.
13.15 Uhr Musikalische Unter- 
haltung mit der Kapelle Carlo 
Brunner. 
16.15 Uhr Ende der Veranstaltung 

Der Preis für ein Objekt wie Den? Die? 

Das? Friemel von Annette Uhl-Etzel 

sprengt den jährlichen Budgetrahmen 

der Gemeinde. Es wurde 2009 geleast. 
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Unterwegs

Den Menschen bei der Überwindung ih-
rer Probleme zu helfen ist das grösste 
Anliegen von Kusala Thero. Der 30-jähri-
ge Mönch aus Sri Lanka ist heute unter 
anderem als Meditationslehrer auf inter-
nationaler Ebene unterwegs. Gabriela 
Rub (freie Zeremonie) lernte ihn im ver-
gangenen Jahr auf einer Reise kennen 
und war tief beeindruckt von seiner Aus-
strahlung.
Gemeinsam können wir viel mehr bewir-
ken als alleine, sagte sich Rub und diese 
Chancen nutzen nun die drei Frauen mit 
dem Angebot eines unvergesslichen 
Abends. Gabriela Rub hat reiche Erfah-
rung in der Gestaltung von persönlichen 
Zeremonien zu den verschiedensten  
Lebensereignissen. «Ein Kind willkom-
men heissen, eine Partnerschaft besie-
geln oder von einem lieben Menschen 
Abschied nehmen sind Gelegenheiten 
für Rituale, die prägen und Halt geben 
können», erklärt Gabriela Rub. Im Zent-
rum steht jedes Mal Achtsamkeit und 
Liebe, der Respekt vor jeder Person und 
jedem Leben. Gemeinsam mit ihren 
Kunden sucht die von Kreativität und 
Energie sprühende Frau nach Formen, 
die die jeweils anwesenden Menschen 
ansprechen.

Der Blick geht nach Innen
Durch die eigene Lebensgeschichte hat 
sie sich früh mit dem Sinn des Lebens 
auseinandergesetzt. «Durch die Tatsache, 
dass ich hier nur Gast bin, aber wohl 
eine Aufgabe habe, strebe ich nach 
einem eigenverantwortlich, erfülltem, 
schönen Leben», so die Kurzfassung. 
Und etwas philosophischer: Der Sinn ist, 
dass jede Person ein göttliches Wesen 
ist, die das göttliche Licht in sich tragen 
darf. «Wertfrei werden, jede Person mit 
ihrem Licht und in ihrer Situation anneh-
men, führt zu Toleranz und Vertrauen; 
denn man findet nicht alles im Aussen», 
gibt Gabriela Rub zu bedenken.
Nach Innen geht der Blick auch am Me-
ditationsabend vom 25. August. Kusala 
Thero stellt fest, dass viele Menschen in 
einem Zustand der Unruhe gestrandet 

sind. Dem Glück nicht hinterherjagen, 
sondern es im Moment leben und pfle-
gen, ist sein Rezept. 
Dies werde möglich mit der Fähigkeit, 
seine Gedanken zu kontrollieren, statt 
ihnen ausgeliefert zu sein. «Es ist wichtig, 
liebevolle Güte zu bewahren, um ein 
glückliches Leben zu führen», ergänzt 
der buddhistische Mönch mit Nachdruck.

Meditation mit Kusala Thero 
am 25. August 2016, 19 Uhr,  
Audere, Marktstrasse 13, Lachen. 
Kosten 25 Franken. 
Anmeldung erforderlich  
(Platz ist beschränkt) für Meditation oder 
Einzelsitzung bei  
Gabriela Rub, Tel. 055 442 92 22. 
Weitere Meditationen in der Region 
http://kusalathero.com/en/schweiz/

Liebende Güte verbreiten 
Gabriela Rub (Freie Zeremonie), Michèle Tiefenthaler (Audere) und Adelheid Schönbächler (Lichtleben) bieten am 
25. August gemeinsam einen Meditationsabend oder Einzelsitzungen mit dem buddhistischen Mönch Kusala Thero 
aus Sri Lanka an. Er kommt für einen Monat nach Europa um Meditation zu vermitteln, die im täglichen Leben 
von Nutzen ist. |  TEXT:  FRIEDA SUTER/BILD: ZVG

Das Tabuthema Tod
Gabriela Rub spürt immer wieder, 
dass der Tod ein Tabuthema ist, ob-
schon ihm niemand entkommt. Vor 
allem für Menschen, die in Traditi-
onen und Kirchen keinen Halt 
mehr finden, sucht sie nach persön-
lichen Möglichkeiten, von geliebten 
Menschen Abschied zu nehmen. 
Abschiedsfeiern sollen heilsam und 
befreiend sein. Vor allem rät sie den 
Kunden, sich nicht zu sehr unter 
Zeitdruck setzen zu lassen. Mehr 
unter www.freiezeremonie.ch.

Kusala Thero, buddhistischer 

Mönch aus Sri Lanka, ist am 

25. August in Lachen.
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5
Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  
AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3
Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  
Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3
Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 
Garage Schillig – Feldmoosstr. 10 
Garage Steinegger – Zürcherstr. 24 
Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 
Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 
Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2
Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20
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Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 7 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Planrei.ch – Oberdorfstr. 40 D4
Stellenvermittlung Amphora – Oberdorfstr. 35 D4

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2
Carisma – Marktstr. 19 B2
Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3
Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3
Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2
Coiffeur Schuler – Kirchplatz 7 A2
Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5
Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen
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Sabine’s Baby Rose – Herrengasse 18 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Teppich-Wäscherei Obersee – Marktstr. 18 B2
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Metzgerei Odermatt – Schützenstr. 4 B1/2
Sweet World – Rathausplatz 7 A2
Wy Eggä – Neuheimstr. 8 A5

Mode / Schmuck
Arte Moroni – Vordere Bahnhofstr. 1 B3
Boutique Le Paradis – Herrengasse 2 A2
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Cashmere Flair – Marktstr. 17 B2
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Fantasyshoes – Oberdorfstr. 10 C3
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Hoppla – St. Gallerstr. 19 B1
Intimo è più – Marktstr. 16 B2
Jomej Trachtenmode – Mittl. Bahnhofstr. 3 B2
M+J Boutique – Marktstr. 23 B2
Speicher 10 – Marktstr. 10 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3
Z-Shoes – Herrengasse 17 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Angel Pub – Kirchplatz 8 A2
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Café, Bar und Lounge Roxy – Seeplatz 5 A2
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Colosseo Paninoteca – Herrengasse 9 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Bauernhof – Gartenstr. 16 B4
Restaurant Zur Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3

9

21

10

23

Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
Thai Metta Street Food – Seeplatz 5 A2
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1
Trattoria San Francesco – Herrengasse 1 A2

Öffentliche Institutionen / Kultur
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
fasson privé (Theater) – Bahnhofplatz 10 A3
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Jugendbüro March – Marktstr. 23 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Kinder- und Jugendpsych. Dienst – 
Poststr. 1 B3 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Sozialpsychiatrischer Dienst – 
Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Bruhin Optik 
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Aufhänger

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Gwafför Lache – Herrengasse 14 B2
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Inspiration – Kreuzplatz 2 B1 
Jungbrunnen – Marktstr. 11 B2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Nails by Erika – Herrengasse 19 B2
Pfister – Marktstr. 25 B2
relax & care by sasha – Seidenstr. 3 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Samo’à Nails and Beauty – Marktstr. 13 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Oberdorfstr. 4 B3
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Hobby Frei Modellbau – Oberdorfstr. 46 D5
Kiosk – St. Gallerstr. 2 A2
Spiel- und Läselade – Kreuzplatz 6 B1

Geschenke / Textildruck
arta curiosa – St. Gallerstr. 13 B1
Cotex Print – St. Gallerstr. 3 A2
s’A+O Geschenke – St. Gallerstr. 7 A2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Shan Shui – Bahnhofplatz 3 B3
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Arthur Weber Eisenwaren – Feldmoosstr. 51 
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Cleo Casa – Herrengasse 3 A2
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
hg 16 Design & Ambiente – Herrengasse 16 B2
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Kreuzplatz 3 B1
Obersee Immobilien – Herrengasse 17 B2
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Ruva Immobilien – St. Gallerstr. 13 B1 
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Teens4Teens

Andrej Menzi und Simon Molinari
Zusammen erstellen Andrej und Simon 
ein Stand Up Paddle (SUP) Board. Die-
ses verbinden sie mit ihrer Heimat, dem 
Tessin. Seit unzähligen Stunden arbeiten 
sie an ihrem Projekt und freuen sich, das 
Brett bald vorzustellen und testen zu 
können. An der Ausstellung dürfen die 
Besucherinnen und Besucher probieren 
auf dem Board zu stehen. Die zwei Er-
bauer zeigen zudem Bilder der Entste-
hung.

Yves Walker
Yves stellt zwei Überschlagsriemen aus 

Leder her, welche an Kuhglocken befes-
tigt werden. Diese Riemen werden mit 
Messingschnallen und Messingmotiven 
verziert sowie mit Dachshaaren um-
rahmt. Ausserdem wird er Yves ein  
Wappen auf die Riemen aufnähen. Sein 
Projekt verbindet er damit, dass er später 
Bauer werden will und das seine  
«Heimat» widerspiegelt.

Valentin Lorenz
Valentin hat sich ein Fotobuch über sei-
ne Heimat Stuttgart zum Ziel gesetzt. 
Das Fotobuch enthält etwa 60 Seiten zu 
30 verschiedenen Themen. Zu jedem 
Thema wird er eine Doppelseite gestal-
ten. Am Ausstellungstag können die Be-
sucher durch die verschiedenen The-
menbereiche schmökern und Fragen zu 
Stuttgart und Region stellen.

Daniel Aguasan
Da Daniel sehr gerne Videospiele spielt, 
hat er sich überlegt, ein Videospiel zu 
programmieren.  Dieses Game soll in 
seiner Heimat, den Philippinen, spielen.  
Ein solches Spiel ganz alleine zu pro-
grammieren ist nicht ganz einfach, denn 
es darf kein Detail fehlen.

Jasmin Vogt
Bei Jasmins Projekt geht es um die  
Fasnachtsgruppe «Narrhalla». Sie wird 
mit Hilfe von Ballonen Köpfe kleistern, 
und die Besucherinnen und Besucher 
können diese nach ihrem Geschmack 
anmalen und gestalten. Auch macht sie 
ein Büchlein, in dem Informationen über 
diese Fasnachtsgruppe enthalten sind. 
Auch an einem Quiz dürfen die Be- 
sucherinnen und Besucher teilnehmen.

Die letzten Schritte 
Das Schuljahr geht langsam dem Ende entgegen. Die letzten Arbeiten müssen abgeschlossen und die letzten Prüfungen 
geschrieben werden. Dazu gehört bei den Abschlussklassen speziell die Abschlussarbeit. Seit ungefähr drei Monaten 
arbeiten die Schülerinnen und Schüler der 3. Oberstufe fleissig an ihren Arbeiten, die bald abgegeben und in einer 
Präsentation der Öffentlichkeit vorgestellt werden. In den Abschlussarbeiten waren die Lernenden aufgefordert, Kultur 
und Heimat einzubinden. Hier stellen wir Ihnen ein paar Abschlussarbeiten der Klasse S3B vor: 
TEXT: NICOLA FRIEDLOS, NOEMI ZILTENER, SEBASTIAN RÜTTIMANN/BILD: ZVG 

Ausstellung Abschlussarbeiten
Die Abschlussarbeiten der 3. Ober-
stufe werden öffentlich ausgestellt: 
Am Samstag, 2. Juli 2016 zwischen 
10 und 15 Uhr auf dem Schulgelän-
de der Sek1 March Lachen. 
Besuchen Sie uns und erhalten Sie 
sich einen Einblick hinter die Schul-
kulissen. 
Mehr Informationen zu der Aus- 
stellung und zu den Projekten fin-
den sie unter www.abschluss- 
arbeitensek1lachen.jimdo.com 
(Webseite der Mediengruppe).

Auch das hat die Mediengruppe der 

Sek1 March Lachen selbst entworfen: 

Das Logo der Abschlussarbeiten 2016.

Hunderte von Arbeitsstunden stecken in den 

beiden Boards. Bald werden Simon Molinari 

und Andrej Menzi die ersten Versuche auf 

dem Wasser wagen.
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Die Teilnehmer für das BandXsz-Finale stehen 
fest. Nach der ersten Vorausscheidung vom  

16. April in Freienbach und der zweiten Voraus-
scheidung vom 11. Juni in Seewen im Gaswerk, ha-
ben sich einige junge, musikalische Talente ihren 
Weg ins Finale erspielt. Das Finale wird zum dritten 
Mal in der Geschichte des BandXsz am Openair  
Altendorf durchführt werden. Es werden vier junge 
Bands mit ganz unterschiedlichen Musikrichtungen 
zu hören sein und am Ende des Events wird auch ein 
Sieger gekürt werden. Die Band «Upgrade» spielt 
Pop Rock und kämpft um den Sieg. «Half Step 
Down» spielt Rock und ist im Finale mit dabei. Ge-
nauso die Band «Carpet Town» mit ihrem Bluesrock/
Countryrock und «A Shadow to Meditate» mit Death 
Metal.

Förderung junger Bands
Die Jury für die Endrunde besteht dieses Jahr aus 
vier erfahrenen Musikern, die die Finalisten beurtei-
len werden, ihnen aber auch Ratschläge mit auf den 
weiteren Weg geben werden. Walter Kaiser, Florian 
Mächler, Pascal Parsini und Seraina Manetsch wer-
den am 27. August in Altendorf am See gemeinsam 
mit hoffentlich zahlreich erscheinendem Publikum 
einen Sieger des BandXsz 2016 ermitteln.

BandXsz – das Sprung-
brett für junge Musiker
Jedes Jahr bemühen sich junge Nachwuchstalente mit ihren Bands um einen Platz im BandXsz-Finale. Auch 
diesen Sommer findet die Endrunde am Openair Altendorf statt. |  TEXT:  TONI MARTY/BILD: ZVG

Nico Ladde ist der Präsident und das Hirn des 
BandX Schwyz, ausserdem wird er am Openair  
Altendorf die Ton-Technik übernehmen. Ihm ist 
wichtig, dass dieser Wettbewerb nicht im falschen 
Licht gesehen wird. Das BandXsz ist kein «Deutsch-
land sucht den Superstar-Verschnitt», das nur zur 
Unterhaltung des Publikums gedacht ist. Das Ziel ist 
die Förderung dieser jungen Bands. Durch das  
BandXsz haben diese Bands die Möglichkeit, sich 
untereinander auszutauschen sowie Kontakte zu 
anderen Musikern oder Konzertveranstaltern zu 
knüpfen. Der Wettbewerbsgedanke soll eigentlich 
gar nicht im Vordergrund stehen.

Vorbereitungen auf das Haabalooza Festival 
Das Schöne an diesen Wettbewerben ist auch das 
Zusammentreffen so verschiedener junger Leute, 
die durch die Musik etwas gemeinsam haben. Oft-
mals bilden sich hier Freundschaften unter den 
Bands. So ist zum Beispiel die letztjährige Sieger-
Band des BandXsz an den Vorausscheidungen in 
Freienbach im Publikum mit dabei gewesen und 
feuerte ihre damaligen Konkurrenten an.

Die Finalisten sind ermittelt, die Vorbereitungen 
sind getroffen und der Austragungsort ist einer der 
schönsten Plätzchen am ganzen Obersee. Wenn 

dann auch noch das Wetter mit-
spielt, wird das BandXsz-Finale 
ein voller Erfolg. Natürlich ist 
das Openair Altendorf auch auf 
schlechtes Wetter vorbereitet. 
Man hat in Altendorf in der Ver-
gangenheit einige Erfahrungen 
mit nass werdender Elektronik 
und überschwemmten Festzel-
ten gemacht. Daher kann man 
davon ausgehen, dass das  
Haabalooza auch dieses Jahr bei 
jeder Witterung durchgeführt 
wird.

22. Haabalooza Festival
26. bis 27. August 2016, 
Seeweg/Haab, 8852 Altendorf
www.openair-altendorf.ch

Übrigens

Eine der Finalisten-Bands vom letzten 

Jahr am Openair Altendorf.
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Interview

W ie lange gibt es den Ferienpass schon?  
Dieses Jahr organisieren wir die 29. Ausgabe. 

Zu Beginn war der Ferienpass natürlich viel kleiner 
und in einzelnen Gemeinden wieder verschieden 
aufgebaut. Z.B. in Altendorf war lange Jahre der Ver-
kehrsverein zuständig, bis es vor gut zehn Jahren zu 
einem Zusammenschluss kam.

Wie ist die heutige Trägerschaft aufgebaut?
Der Ferienpass March steht unter der Leitung des 
Vereins Pro Juventute Kanton Schwyz. Alle Märchler 
Gemeinden bezahlen pro eingelösten Ferienpass 
von Kindern aus der Gemeinde 25 Franken.

Es gibt zwei verschiedene Angebote. Wie kam es 
dazu?
Bis 2003 hatten wir einen Ferienpass für alle. Da-
mals meldete sich die Oberstufenschülerschaft mit 
dem Anliegen, ein eigenes, altersangepassten Ange-
bot auf die Beine zu stellen. Sie fühlten sich nicht 
mehr angesprochen von einem «Kinderprogramm». 
Die Jungen wurden zum Mittun aufgefordert, haben 
die Chance gepackt und nicht mehr losgelassen – so 
entstand das Angebot «Try it».

Wer organisiert den Ferienpass, bzw. das Try it?
Der Ferienpass wird von einer Gruppe von 19 frei-
willigen Frauen – die Männer fehlen uns leider im 
Moment – am Laufen gehalten. Die meisten der 

Frauen bleiben solange ihre eigenen Kinder in der 
Primarschule sind. Beim Try it ist es eine Gruppe 
von 14 jungen Leuten, von denen die Ältesten schon 
über zwanzig sind und diese Freiwilligenarbeit ein-
fach lieben.

Wer trägt die Kosten?
Jedes teilnehmende Kind bezahlt 30 Franken Grund-
beitrag. Hinzu kommen, wie oben erwähnt, die Bei-
träge der Märchler Gemeinden. Weiter können wir 
dankenswerterweise auf ganz viele Sponsoren und 
Gönner bauen. Das reicht von Sponsoren, die meh-
rere Tausend Franken beisteuern, wie z.B. der Lotte-
riefond oder der Bezirk March, über viele kleinere 
finanzielle Unterstützungen, bis hin zu all den Per-
sonen, Vereinen und Betrieben, die uns unterstüt-
zen, indem sie die Kursangebote kostenlos oder sehr 
günstig anbieten. Für einige materialintensive Kurse 
zahlen auch die Teilnehmenden noch einen Unkos-
tenbeitrag.

Das Ferienpass- und Try it-Sekretariat ist im 
Jugendbüro untergebracht. Wie funktioniert die 
Zusammenarbeit?
Das ist eine geglückte Zusammenarbeit. Das Ferien-
pass- und Try it-Team nutzt hier den Arbeitsplatz 
mit PC. In den Zeiten der geringeren Nutzung steht 
der PC den Jungen zur Verfügung, z.B. um Bewer-
bungen zu schreiben. Oder es gibt Kurse, in denen 
etwas Bleibendes entworfen oder gebaut wird, das 
danach vom Jugendbüro in Betrieb gehalten wird. 
Z.B. bieten wir dieses Jahr einen Kurs an, in dem ein  
Pizzaofen gebaut wird, der danach am Midnight in 
Buttikon zum Einsatz kommen wird. 

Wie viele Leute braucht es für die Organisation 
und wer macht was?
Der Kern sind die beiden oben genannten OKs. 
Diese Frauen und Jungen planen die Kursangebote, 
bringen die Kontakte und Ideen ein für neue Ange-
bote und leiten oder begleiten sie teilweise auch.  
Es sind jeweils über 300 Kursleiter/-innen und 
Helfer/-innen im Einsatz. Mit dabei sind z.B. auch 
Oberstufenschüler/-innen, die ihr Sackgeld auf
stocken wollen.

Aktiv in die  
Sommerferien 
Fünf Wochen Ferien am Ende des Schuljahres – die Kinder freuen sich, berufstätige Eltern freuen sich auch. 
Nämlich darüber, dass es den Ferienpass gibt. Kinder und Jugendliche können in den zwei ersten Ferienwochen 
verschiedenste Veranstaltungen besuchen. Auskunft über diesen alljährlichen Grossanlass gibt die langjährige 
Leiterin Isabelle Lenggenhager. |  TEXT:  ELSBETH ANDEREGG MARTY/BILDER: ZVG

Das Zusammensein mit Pferden 

gehört zu den bliebtesten Angeboten.
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Die nennt ihr die Sackgeldjober. Können Sie 
erklären, was die tun?
Oberstufenschüler/-innen haben die Möglichkeit 
sich als Begleitpersonen für fünf Franken die Stunde 
zu melden. Eines unsere Angebote ist z.B. der Be-
such des Basler Zolli, der jeweils mit einem Car an-
gefahren wird. Die Sackgeldjober erhalten eine 
Gruppe von Kindern zugewiesen, für die sie den 
ganzen Tag die Bezugsperson sind und mit denen 
sie durch den Zoo streifen. Das läuft in der Regel 
prima und macht allen Spass. Aus den Sackgeld-
jobern werden später häufig treue Helfer und sogar 
neue Mitglieder im OK.

Wie viele Schülerinnen und Schüler melden sich 
denn jeweils an?
Das Angebot von Ferienpass und Try it zusammen 
umfasst 207 Kurse mit total 6247 Kursplätzen. 2015 
haben sich 957 Kinder und Jugendliche angemeldet 
– Tendenz für die nächsten Jahre steigend.

Für unsere Leserschaft, die noch nie mit dem 
Ferienpass zu tun hatten: wie läuft das ab, wenn 
ein Kind sich anmeldet?
Die Kinder und Jugendlichen erhalten über die 
Schulen die Broschüren mit den Kursangeboten, die 
thematisch aufgeteilt sind. Aus dieser Kursfülle kön-
nen die Jungen sich für höchstens zehn altersange-
passte Kurse anmelden, entweder schriftlich oder 
über die Homepage. Danach erhalten sie den Feri-
enpass zugestellt, den sie stets bei sich tragen müs-
sen. Mit dem Pass sind verschiedene Gutscheine 
verbunden, mit denen die Kinder z.B. an verschie-
denen Stellen ein Glacé beziehen können oder ver-
günstigte Eintritte bekommen. Über das Börsentele-
fon muss man sich bei Verhinderung abmelden oder 
kann sich aktuell über freie Plätze informieren. 

Wie ist es möglich, den Überblick über diese 
grosse Organisation zu bewahren?
Wir konnten vor Jahren das Computerprogramm 
«Ferienspass» einkaufen, das modulartig aufgebaut 
ist und wir auf unsere lokalen Bedürfnisse anpassen 
und ausbauen konnten. OK-Mitglieder erfassen die 
Anmeldungen und die Kurswünsche und das Pro-
gramm regelt die Verteilung.

Ein Thema in der heutigen Gesellschaft ist ja 
immer die Sicherheit. Was muss der Ferienpass in 
diesem Bereich vorsehen?
Die Versicherung ist grundsätzlich Sache der Teil-
nehmer. Wir mussten jedoch ein Case-Management 
für den Fall eines Un-
glücks erstellen. Wir ver-
fügen über ein Care-Team, 
das bis jetzt glücklicher-
weise noch nie zum Ein-
satz kam. Mitglieder der 
beiden OKs haben Weiter-
bildungen zu diesem The-
ma absolviert.

Was sind denn die 
Highlights im diesjähri-
gen Programm?
Schwierig da einiges raus-
zuzupfen. Sehr beliebt ist 
das Hütten bauen, das 
über eine ganze Woche 
dauert. Immer ausgebucht 
sind die verschiedenen 
Angebote, die mit Pferden 
zu tun haben. Dieses Jahr 
neu ist z.B. das Läderach 
Schoggi-Erlebnis. 

Viel Spass mit dem Ferienpass ist  

für alle Kinder garantiert.

Unter der fachkundigen Leitung von 

Stefanie Oberlin bauen die Kinder 

während einer ganzen Woche die Hütte.
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Menschen

Auf der ersten Ebene soll das Interesse 
für die Blasmusik bei den Kindern ge-
weckt werden. Mit der zweijährlichen In-
strumentenvorstellung an der Primar-
schule Altendorf, welche seit Kurzem 
vom Musikverein Lachen auch an der 
Primarschule Lachen durchgeführt wird, 
lernen die Schüler innerhalb eines Schul-
halbtags die Instrumente aktiv kennen. 
Mit Musikinstrumenten in Kontakt ge-
kommen sind auch die jeweils über hun-
dert Kinder der Kinderchöre Altendorf 
und Lachen, welche an den beiden Ad-
ventskonzerten mitgesungen haben. Als 
neuestes Projekt findet am Samstag,  
12. November 2016 in der Mehrzweck-
halle Altendorf ein Teddybärkonzert statt. 
In einer lustigen Geschichte werden den 
Kindern die verschiedenen Instrumente 
auf spielerische Art und Weise näher ge-
bracht. Familien sind zu diesem maximal 
einstündigen Konzert herzlich eingela-
den. Ziel dieser Anstrengungen ist die 
Erhöhung der Schülerzahlen an der  
Musikschule Lachen/Altendorf im Instru-
mentalunterricht.
Auf einer anderen Ebene steht die pro-
fessionelle Ausbildung. Das Erlernen ei-
nes Instruments war in der Anfangspha-
se Sache des Musikvereins, da die 
Interessierten ohne Vorkenntnisse in den 
Verein eintreten konnten. Die Neumit-
glieder wurden durch die älteren Aktiv-
mitglieder ausgebildet. Heute werden 

die Schüler durch professionelle Lehr-
kräfte an der öffentlichen Musikschule 
Lachen/Altendorf unterrichtet und be-
herrschen dadurch das Instrument be-
reits beim Eintritt in den Musikverein.

Gesellige Anlässe gehören dazu
Ähnlich einer Fussballmannschaft gilt es 
jedoch nun, die Einzeltalente zu einer 
Mannschaft zu formen. Als Einsteigerfor-
mation führt der Musikverein dazu die 
Beginnersband Altendorf, in welcher die 
Kinder bereits ab einem Jahr Instrumen-
talunterricht die Grundlagen des Ensem-
blespiels erlernen. Am 18. August 2016 
startet dazu die Beginnersband in eine 
neue Saison. In den wöchentlichen Pro-
ben (Dauer: 45 Minuten) erfahren die 
Kinder nebenbei, wie viel Spass gemein-
sames Musizieren machen kann.
Die fortgeschrittenen Musikschüler tref-
fen sich wöchentlich zur Probe in der 
Jugendmusik Altendorf. Beide Nach-
wuchsformationen führen jährlich ein 
eigenes Konzert auf, an welchem sie ihr 
Können präsentieren. Zudem konnten 
sie schon verschiedene Anlässe und Er-
öffnungen musikalisch umrahmen und 
sie sind ein fester Bestandteil des Som-
merkonzerts des Musikvereins. Neben 
dem gemeinsamen Musizieren finden 
auch gesellige Anlässe wie die Herbst-
wanderung oder der Chlausnachmittag 
statt.

Spielt Ihr Kind ein Musikinstrument? 

Als letzter Schritt stehen der Übertritt 
und die Integration der jungen Musiker/ 
-innen in den Verein. Hilfreich ist hierbei, 
dass mit Gabriel Schwyter die musikali-
sche Leitung von den Nachwuchsforma-
tionen bis zum Musikverein bei einer 
einzigen Person liegt, sowie dass bei 
allen Formationen der Probeort (Bühne 
der MZH Altendorf) und der Probetag 
(Donnerstagabend) gleich sind. Das Re-
pertoire ist bewusst vielseitig, zeitge-
mäss und für die Musiker/-innen for-
dernd gewählt. Bei geselligen Anlässen 
wie der zusammen mit den Nachwuchs-
formationen stattfindenden Herbstwan-
derung oder beim gemütlichen Zusam-
mensitzen nach der Probe im Restaurant 
lernt man sich besser kennen, und aktu-
elle Themen werden generationenüber-
greifend diskutiert. Erst wenn das Neu-
mitglied sich als Teil des Vereins fühlt, ist 
die Nachwuchsförderung gelungen.

Der Musikverein Harmonie Altendorf ist sich bewusst, dass die Nachwuchsförderung nie abgeschlossen und somit 
ständig ein nötiger Einsatz zu leisten ist. Denn ein Verein kann langfristig nur überleben, wenn genügend Nachwuchs 
nachkommt. Der Musikverein betreibt darum bewusst eine aktive Nachwuchsförderung, welche mehrere Ebenen 
beinhaltet. |  TEXT:  ELSBETH ANDEREGG MARTY/BILD: ZVG

Donnerstag, 18. August 2016:	
Start Beginnersband Altendorf
Samstag, 12. November 2016:	
Teddybärkonzert; Mehrzweckhalle 
Altendorf
Samstag/Sonntag, 17./18.12.16:	
Winterkonzert Musikverein Har-
monie Altendorf
Weitere Informationen finden Sie 
unter www.mv-altendorf.ch

Die Jugendmusik Altendorf ist ein 

wichtiger Pfeiler der Nachwuchsförderung 

des Musikvereins Harmonie Altendorf.
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Guter Hoffnung auf den Sommer … 
TEXT: FRIEDA SUTER/BILD: ZVG

Lachen ab Ende März ganz klar um eine Attraktion reicher. Ein Storchenpaar hat sich an 
bester Lage unmittelbar am Seeufer niedergelassen. Beziehungsweise eine Attikawoh-
nung in luftiger Höhe eingerichtet. Ganz ungeniert haben die beiden geflirtet und täglich 
an ihrem (Liebes-)Nest gebaut. Die gefiederten Neuzuzüger nahmen kaum Notiz von 
Spaziergängern in den Seeanlagen und liessen auch ganz ungeniert mal einen feuchten 
S… aus luftiger Höhe fallen. Sie verteidigten aber ihren Baum gegenüber Artgenossen mit 
grossem Einsatz und pflegten täglich ihr Gefieder mit viel Hingabe.

Genau so unverfroren, wie die Störche ihr Domizil auswählten, stieg die Neugier der  
Passanten. Heini Rogenmoser, der mittlerweile zu einem der grössten Fans des Paares 
wurde, sagt: «Als ich zum ersten Mal vor dem Baum mit dem Nest stand, fand ich es sehr 
schade, keinen Einblick zu haben». Er liess sich von Wildhüter Steven Diethelm über die 
Art und die Bedürfnisse des Neuzuzugs aufklären und holte bei Gemeindepräsident  
Pit Marty die Bewilligung für die Platzierung einer Webcam auf dem Nachbarbaum der 
Storchenwohnung ein. In den folgenden Wochen blickten unzählige Fans an Spitzentagen 
bis 2500 Mal ins Storchennest. Zwar liessen sich die beiden Störche nur schwer ausein-
anderhalten und ihre Vorgeschichte ist nur dank den Ringen an ihren Beinen belegt: Beide 
sind vor zwei Jahren im Freigehege des Zürcher Zoos geschlüpft, haben danach längere 
Zeit im Neeracher Ried gelebt und unternahmen mit zwei Jahren sehr jung den Versuch, 
Eltern zu werden.

Gross war die Freude, als die Störchin im Lachner Nest zwei Eier legte. Ab diesem Zeit-
punkt wechselte das Storchenpaar in den Elternmodus. Abwechslungsweise brüteten sie 
«in guter Hoffnung» buchstäblich über ihrem Nachwuchs ohne je von Arbeitsteilung ge-
hört zu haben. Auch die heftigsten Gewitter und kalte Nächte ertrugen sie recht gelassen. 
Die Lachner «adoptierten» ihre Störche bald und mit einem Wettbewerb wurden passen-
de Namen gesucht. Ob dies mit Marina und Portus gelungen ist, lässt die beiden kalt. Ihr 
ganzes Interesse galt nach dem Brutgeschäft den beiden Küken. Diese wurden fleissig 
gefüttert und mit viel Hingabe warm gehalten.

Drei Wochen lang stand die Chance gut, dass die beiden Jungstörche überleben würden. 
Doch der Regen vom 8. Juni war zu viel. Die Storcheneltern und mit ihnen auch viele 
Lachner mussten ihre guten Hoffnungen fallen lassen. Marina und Portus haben das Nest 
nach ein paar weiteren Tagen verlassen. Es bleibt die Hoffnung auf nächstes Jahr.

Ob der Baum in der Lachner Seeanlage die definitive Heimat für Marina und Portus bleibt, 
ist nicht sicher. Ja, nicht einmal, dass die beiden ein Paar bleiben – denn Storchentreue 
hält im Gegensatz zur Legende nicht in jedem Fall ein Leben lang, sondern nur für einen 
Sommer. Ganz natürlich wird das Nest im nächsten Frühling jenem Storch (und seiner 
Partnerin) gehören, der es zuerst in Beschlag nimmt. 
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Die Salatsaison 
ist eröffnet! 

FRISCHE, KNACKIGE SALATE 
mit grillierten Steaks, geschnetzelter Kalbsleber,

 hausgemachten Frühlingsrollen, Eglichnusperli, ...  

Jetzt an der Marina Lachen  I  www.marinalachen.ch

MARINA LACHEN   Hafenstrasse 4   8853 Lachen   T 055 451 73 73   welcome@marinalachen.ch   

Die Erlebnis- und Gastromeile am Lachner Hafen



Der neue Caddy. Mit effizienter BlueMotion 
Technology serienmässig und bestem 
Verbrauch seiner Klasse ab durchschnittlich 
3,8 l/100 km.

Ganz gleich, ob im Strassenverkehr oder auf der Baustelle – der neue 
Caddy ist auf nahezu jede Situation vorbereitet. Mit zahlreichen 
Sicherheits- und Fahrassistenz systemen ausgerüstet, bietet er als 
Einziger seiner Klasse neben dem Fahrer- und Beifahrerairbag auch 
erstmals Seiten-Kopf-Airbags und eine Multikollisionsbremse 
serienmässig. Für noch mehr Sicherheit sorgt das neue optionale 
Umfeldbeobachtungssystem «Front Assist» 
mit City-Notbremsfunktion. Der neue Caddy. Die 
beste Investition bereits ab Fr. 14‘300.–*.

* Angebot für Gewerbetreibende, Preis exkl. MwSt.

Multimotor Garage AG
Glarnerstrasse 94
8854 Siebnen
Tel. 055 450 80 40
www.multimotor.ch


